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Argentiniens IA 58 Pucara im Falkland-Krieg 1982 
 Riskante Einsätze im Tiefflug gegen britische Truppen: Ein Pucara-Pilot berichtet

19
59

38
11

28
05

4

6
1

>

19
59

38
11

28
05

4

6
2

>

19
59

38
11

28
05

4

6
3

>

19
59

38
11

28
05

4

6
4

>

19
59

38
11

28
05

4

6
5

>

19
59

38
11

28
05

4

6
6

>

19
59

38
11

28
05

4

6
7

>

19
59

38
11

28
05

4

6
8

>

19
59

38
11

28
05

4

6
9

>

19
59

38
11

28
05

4

7
0

>

19
59

38
11

28
05

4

7
1

>

19
59

38
11

28
05

4

7
2

>

19
59

38
11

28
05

4

7
3

>

19
59

38
11

28
05

4

7
4

>

Deutsche Torpedoflugzeuge 

im Spanischen Bürgerkrieg

Pilot in zwei Weltkriegen
Das bewegte Fliegerleben des Willy 
Steinkrauß: Aufklärer und Kunstflieger

Notgelandet in Portugal
Obwohl neutral, war Portugal auch 
vom Luftkrieg 1939-45 betroffen

Technik des revolutionären Helikopters
Focke-Achgelis Fa 223 



3Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Nachdem Otto Lilienthal mit seinen Gleitflügen und die Brüder Wright mit dem ersten Motorflug 
die entscheidenden Impulse gegeben hatten, nahm Anfang des 20. Jahrhunderts die Fliegerei 
einen schnellen Aufschwung – zumindest mit Flächenflugzeugen. Es brauchte dann aber noch 
einmal ein halbes Jahrhundert, bis brauchbare Hubschrauber entstanden. Die Idee ist zwar alt – 
wir kennen die Zeichnung der Luftschraube „Helix Pteron“ von Leonardo da Vinci, die Chinesen 
hatten sogar schon vor über 2000 Jahren das Prinzip verstanden. Doch die technischen Schwie-
rigkeiten verhinderten lange den Bau eines manntragenden, wirklich flugtauglichen Gerätes.

Henrich Focke, der sich mit der Firma Focke-Wulf schon im Flugzeugbau einen Namen 
gemacht hatte, wurde durch den Bau der Fw 61 zu einem der wichtigsten Pioniere der Drehflüg-
ler. 1936 von Hanna Reitsch in der Deutschlandhalle publikumswirksam vorgeflogen, war dieser 
Hubschrauber ein echter Durchbruch. Und gemeinsam mit dem Kunstflieger Gerd Achgelis 
legte Focke nach und baute die zweisitzige Focke-Achgelis Fa 223, die 1940 erstmals flog und 
ab 1943 als erster Hubschrauber in Serie gebaut wurde. 

Das Besondere an Fockes Helikoptern waren die beiden gegenläufigen Rotoren an seitli-
chen Trägern, deren Drehmoment sich gegenseitig aufhob. Während Anton Flettner bei seiner 
Fl 265 ebenfalls auf gegenläufige Rotoren, aber mit dicht nebeneinander liegenden Wellen und 
sich stark überlappenden Drehkreisen der Blätter setzte, gingen Bell und Sikorsky in den USA 
mit nur einem Hauptrotor und einem kleinen Heckrotor für den Drehmomentenausgleich einen 
anderen Weg, der allerdings später zum meistverwendeten System werden sollte. Dennoch 
war die Fa 223 technisch wegweisend. Sergei Sikorsky, der den Hubschrauber 1945 erstmals 
sah, urteilte erst kürzlich: „Die Focke-Achgelis 223 war der erste wirkliche Helikopter. “ Deshalb 
befassen wir uns nach dem geschichtlichen Beitrag in der letzten Ausgabe hier noch einmal 
speziell mit ihrer Technik. 

Dies und vieles mehr in dieser Ausgabe der FliegerRevue X – viel Vergnügen beim Lesen!

Wir freuen uns auf Ihren Kommentar zu diesem Heft!

Email: x@fliegerrevue.aero
www.fliegerrevuex.aero

Die Focke-Achgelis Fa 223 ist der erste in Serie gebaute Hubschrauber der Welt. 

Hier demonstriert der erste Prototyp V1 seine Flugfähigkeit. 
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Der Überfall Deutschlands 1941 war für die 
sowjetische Luftwaffe eine Katastrophe. 
Wenn auch die Sowjetunion aus ihrer Teil-
nahme am Bürgerkrieg in Spanien und ihrer 
Kriege in Polen und Finnland die richtigen 
Schlussfolgerungen gezogen und ein um-
fangreiches Modernisierungsprogramm 
begonnen hatte, waren die Luftstreitkräfte 
zum größten Teil mit veralteter unterlegener 
Technik ausgerüstet. Mit riesigen Anstren-
gungen gelang es eine leistungsfähige 
Flugzeugindustrie zu entwickeln. Damit 
erkämpften die Luftstreitkräfte ab 1943 die 
Luftherrschaft und die Sowjetunion erreichte 
die Wende im Krieg.

 
ISBN 978-3-95512-178-5 
19,90 EUR

FliegerRevue  
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Sowjetische Jagdflugzeuge im 
Zweiten Weltkrieg 

Jetzt bestellen
www.ppvmedien.de
Telefon: +49 8131 565568
bestellung@ppvmedien.de

Ihr Lutz Buchmann
Chefredakteur
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Die Technik des revolutionären 
 Helikopters Fa 223

Im Krieg um die Falklandinseln 1982 setzten die argentinischen 
Streitkräfte die im Land entwickelte Pucara als Jagdbomber im 
Tiefflug ein. Ein Pucara-Pilot erinnert sich.

Argentiniens Pucara im Falklandkrieg

 Helikopters Fa 223
Als Kriegsbeute wurde die deutsche Focke-Achgelis Fa 223 von den  Siegermächten 
genau untersucht und war richtungsweisend für die nächste Generation von 
 Helikoptern. Ein Blick auf die Technik zeigt warum. 
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Morane-Saulnier MS.406
Frankreichs schnellster Jäger vor dem Zweiten Weltkrieg

22

Bei der deutschen Legion Condor wurden im Spanischen 
Bürgerkrieg auch Torpedoflugzeuge eingesetzt.

Aus FliegerRevue X 35 

Bei der deutschen Legion Condor wurden im Spanischen Bei der deutschen Legion Condor wurden im Spanischen 

Deutsche Torpedoflieger 
im Spanischen Bürgerkrieg

104

Die Außenstelle des RAF-Museums zeigt seltene Beuteflugzeuge.

10

Willy Steinkrauß: 
Ein FliegerlebenEin FliegerlebenEin Fliegerleben
In zwei Weltkriegen war Willy Steinkrauß bei den Fliegern. 
Dazwischen verdiente er sein Brot als Kunstflieger. 

54

Trotz der Neutralität nutzten die Kriegsmächte den 
Luftraum Portugals für Fluchten oder Notlandungen.
Trotz der Neutralität nutzten die Kriegsmächte den Trotz der Neutralität nutzten die Kriegsmächte den 

Portugals Luftraum 
im Zweiten Weltkrieg

72

Rache für Pearl Harbor
1942 starteten die USA von einem Flugzeugträger 
aus einen Angriff auf Tokio mit B-25-Bombern.

Luftwaffen-Flugzeuge 
in Cosford

Aus FliegerRevue X 48 

Aus FliegerRevue X 47 



Das bewegte Leben des 
Fliegers Willy Steinkrauß

In zwei Weltkriegen

Im Ersten Weltkrieg war Willy Steinkrauß Beobachtungsflieger an der Westfront 
und wurde auch in Palästina eingesetzt. Zwischen den Kriegen machte er vor 
allem durch eine Landung im Schnee auf dem Brocken von sich Reden. Ab 1939 
diente er dann in der Luftwaffe.                                                                           Dr. Gerd Kley

10 Das bewegte Leben des Fliegers Willy Steinkrauß



Einsatz im Spanischen Bürgerkrieg

Torpedoflieger der 
Legion Condor

22 Torpedoflieger der Legion Condor



Frankreichs 
modernster Jäger

Die Morane-Saulnier M.S.406 wurde kurz vor dem 
Zweiten Weltkrieg in großer Stückzahl gebaut. In 
der Zeit des sogenannten Sitzkrieges zwischen der 
französischen Kriegserklärung an Deutschland im Sep-
tember 1939 bis zum Beginn der Kämpfe im Mai 1940 
schützte das wendige Flugzeug Frankreichs Grenzen. 
Doch gegen die dann zuschlagende Luftwaffe hatte 
die Morane keine Chance. 
 Srecko Bradic

Zu Beginn des Zweiten Weltkriegs

38 Frankreichs modernster Jäger



Rache für Pearl Harbor – 
im Tiefflug gegen Tokio

Mittelstreckenbomber 
als Trägerflugzeuge

72 Rache für Pearl Harbor - im Tiefflug gegen Tokio

Nach dem japanischen Überfall auf den amerikanischen Flottenstützpunkt 
Pearl Harbor suchten die USA nach einer Möglichkeit, das weit entfernte 
Japan direkt anzugreifen. Nur der riskante Einsatz von mittleren Bombern 
von einem Flugzeugträger aus schien einen Erfolg zu versprechen. 
 Dieter Stammer



Focke-Achgelis Fa 223:
Technische Details

Ein technisch richtungsweisender Hubschrauber

Die Focke-Achgelis Fa 223 von Prof. Henrich Focke flog erstmals am 18. Juni 1940. 
Sie sollte schon alle Rollen ausfüllen, die heute von Helikoptern erwartet werden: 
Transporte in unwegsame Gelände, Bergung von Personen, Krankentransport, 
Aufklärung oder U-Boot-Jagd. Für diese anspruchsvollen Aufgaben musste die 
Technik der Fa 223 sehr zuverlässig sein. Uwe W. Jack

84 Fa 223: Technische Details



Pucara über den 
Falklandinseln

Die IA 58 im argentinisch-britischen Krieg 1982

94 Pucara über den Falklandinseln


